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Kundmachung 
vom 22. August 2017 

der Beschlüsse Nr. 140/2015 bis 142/2015, 
149/2015, 151/2015 bis 157/2015, 159/2015 bis 
161/2015, 163/2015 bis 165/2015 und 167/2015 

bis 174/2015 des Gemeinsamen EWR-
Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 11. Juni 2015 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 12. Juni 2015 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhängen 
1 bis 25 die Beschlüsse Nr. 140/2015 bis 142/2015, 149/2015, 151/2015 
bis 157/2015, 159/2015 bis 161/2015, 163/2015 bis 165/2015 und 167/2015 
bis 174/2015 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in 
den Beschlüssen Nr. 140/2015 bis 142/2015, 149/2015, 151/2015 bis 
157/2015, 159/2015 bis 161/2015, 163/2015 bis 165/2015 und 167/2015 
bis 171/2015 Bezug genommen wird, wird in der EWR-Rechtssammlung 
kundgemacht. Die EWR-Rechtssammlung steht in der Regierungskanzlei 
zu Amtsstunden sowie in der Landesbibliothek zur Einsichtnahme zur 
Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Regierungschef-Stellvertreter 



2 

Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 140/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Verordnung (EU) Nr. 540/2014 des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 16. April 2014 über den Geräuschpegel von Kraftfahr-
zeugen und von Austauschschalldämpferanlagen sowie zur Änderung 
der Richtlinie 2007/46/EG und zur Aufhebung der Richtlinie 
70/157/EWG1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Mit der Verordnung (EU) Nr. 540/2014 wird mit Wirkung zum 1. Juli 
2027 die Richtlinie 70/157/EWG des Rates2 aufgehoben, die in das 
EWR-Abkommen aufgenommen wurde und daher mit Wirkung zum 
1. Juli 2027 aus diesem zu streichen ist. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden. 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Nach Nummer 2 (Richtlinie 70/157/EWG des Rates) wird Folgendes 

eingefügt: 

 
1 ABl. L 158 vom 27.5.2014, S. 131. 
2 ABl. L 42 vom 23.2.1970, S. 16. 



3 

"2a. 32014 R 0540: Verordnung (EU) Nr. 540/2014 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 über den 
Geräuschpegel von Kraftfahrzeugen und von Austauschschall-
dämpferanlagen sowie zur Änderung der Richtlinie 2007/46/EG 
und zur Aufhebung der Richtlinie 70/157/EWG (ABl. L 158 vom 
27.5.2014, S. 131) 
Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit den 
folgenden Anpassungen: 
In Anhang IX wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt: 
"IS für Island; 
FL für Liechtenstein; 
16 für Norwegen". 

2. Unter Nummer 45zx (Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 R 0540: Verordnung (EU) Nr. 540/2014 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 (ABl. L 158 vom 
27.5.2014, S. 131)". 

3. Der Text von Nummer 2 (Richtlinie 70/157/EWG des Rates) wird 
mit Wirkung zum 1. Juli 2027 gestrichen. 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 540/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 141/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2015/166 der Kommission vom 3. Februar 2015 

zur Ergänzung und Änderung der Verordnung (EG) Nr. 661/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Einbe-
ziehung besonderer Verfahren, Bewertungsmethoden und techni-
scher Anforderungen sowie zur Änderung der Richtlinie 2007/46/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnungen 
(EU) Nr. 1003/2010, (EU) Nr. 109/2011 und (EU) Nr. 458/2011 der 
Kommission1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter den Nummern 45zx (Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates), 45zza (Verordnung (EG) Nr. 661/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates) und 45zzh (Verordnung 
(EU) Nr. 109/2011 der Kommission) wird jeweils folgender Gedan-
kenstrich angefügt: 

 
1 ABl. L 28 vom 4.2.2015, S. 3. 
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"- 32015 R 0166: Verordnung (EU) 2015/166 der Kommission vom 
3. Februar 2015 (ABl. L 28 vom 4.2.2015, S. 3)". 

2. Unter den Nummern 45zzc (Verordnung (EU) Nr. 1003/2010 der 
Kommission) und 45zzi (Verordnung (EU) Nr. 458/2011 der Kom-
mission) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32015 R 0166: Verordnung (EU) 2015/166 der Kommission vom 

3. Februar 2015 (ABl. L 28 vom 4.2.2015, S. 3)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2015/166 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 142/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2015/562 der Kommission vom 8. April 2015 

zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 347/2012 der Kommission 
zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 661/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über die Typgenehmigung von Not-
bremsassistenzsystemen für bestimmte Kraftfahrzeugklassen1 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird unter Nummer 
45zzp (Verordnung (EG) Nr. 347/2012 der Kommission) Folgendes 
angefügt: 
", geändert durch: 
- 32015 R 0562: Verordnung (EU) 2015/562 der Kommission vom 

8. April 2015 (ABl. L 93 vom 9.4.2015, S. 35)". 

 
1 ABl. L 93 vom 9.4.2015, S. 35. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2015/562 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 149/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/149 der Kommission vom 

30. Januar 2015 zur Änderung des Anhangs der Verordnung (EU) 
Nr. 37/2010 in Bezug auf Methylprednisolon1 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/150 der Kommission vom 
30. Januar 2015 zur Änderung des Anhangs der Verordnung (EU) 
Nr. 37/2010 in Bezug auf Gamithromycin2 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/151 der Kommission vom 
30. Januar 2015 zur Änderung des Anhangs der Verordnung (EU) 
Nr. 37/2010 in Bezug auf Doxycyclin3 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/152 der Kommission vom 
30. Januar 2015 zur Änderung des Anhangs der Verordnung (EU) 
Nr. 37/2010 betreffend den Stoff "Tulathromycin"4 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

 
1 ABl. L 26 vom 31.1.2015, S. 7. 
2 ABl. L 26 vom 31.1.2015, S. 10. 
3 ABl. L 26 vom 31.1.2015, S. 13. 
4 ABl. L 26 vom 31.1.2015, S. 16. 
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5. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens werden unter 
Nummer 13 (Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission) folgende 
Gedankenstriche angefügt: 
"- 32015 R 0149: Durchführungsverordnung (EU) 2015/149 der Kom-

mission vom 30. Januar 2015 (ABl. L 26 vom 31.1.2015, S. 7) 
- 32015 R 0150: Durchführungsverordnung (EU) 2015/150 der Kom-

mission vom 30. Januar 2015 (ABl. L 26 vom 31.1.2015, S. 10) 
- 32015 R 0151: Durchführungsverordnung (EU) 2015/151 der Kom-

mission vom 30. Januar 2015 (ABl. L 26 vom 31.1.2015, S. 13) 
- 32015 R 0152: Durchführungsverordnung (EU) 2015/152 der Kom-

mission vom 30. Januar 2015 (ABl. L 26 vom 31.1.2015, S. 16)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2015/149, (EU) 
2015/150, (EU) 2015/151 und (EU) 2015/152 in isländischer und norwe-
gischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



11 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 151/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 2015/282 der Kommission vom 20. Febru-

ar 2015 zur Änderung der Anhänge VIII, IX und X der Verordnung 
(EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates zur 
Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer 
Stoffe (REACH) hinsichtlich der erweiterten Eingenerationen-Prüfung 
auf Reproduktionstoxizität1 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zc (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32015 R 0282: Verordnung (EU) 2015/282 der Kommission vom 

20. Februar 2015 (ABl. L 50 vom 21.2.2015, S. 1)". 

 
1 ABl. L 50 vom 21.2.2015, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2015/282 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



14 

Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 152/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2015/491 der Kommission vom 23. März 2015 

zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 605/2014 zur Änderung der 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und 
des Rates über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von 
Stoffen und Gemischen zwecks Einfügung von Gefahren- und Si-
cherheitshinweisen in kroatischer Sprache und zwecks Anpassung an 
den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zze (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32015 R 0491: Verordnung (EU) 2015/491 der Kommission vom 

23. März 2015 (ABl. L 78 vom 24.3.2015, S. 12)". 

 
1 ABl. L 78 vom 24.3.2015, S. 12. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2015/491 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 153/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2015/411 der Kommission vom 

11. März 2015 gemäss Art. 3 Abs. 3 der Verordnung (EU) Nr. 
528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend ka-
tionische Polymerbindemittel mit quartären Ammoniumverbindun-
gen in Anstrichfarben und Beschichtungen1 ist in das EWR-Abkom-
men aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2015/416 der Kommission 
vom 12. März 2015 zur Genehmigung von Dinotefuran als Wirkstoff 
zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 182 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/417 der Kommission vom 
12. März 2015 zur Genehmigung von Bacillus sphaericus 2362 Sero-
typ H5a5b, Stamm ABTS1743 als Wirkstoff zur Verwendung in Bio-
zidprodukten der Produktart 183 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

 
1 ABl. L 67 vom 12.3.2015, S. 30. 
2 ABl. L 68 vom 13.3.2015, S. 30. 
3 ABl. L 68 vom 13.3.2015, S. 33. 
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4. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2015/419 der Kommission 
vom 12. März 2015 zur Genehmigung von Tolylfluanid als Wirkstoff 
zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 211 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

5. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach Num-
mer 12zzu (Durchführungsverordnung (EU) 2015/407 der Kommission) 
folgende Nummern eingefügt: 
"12zzv. 32015 D 0411: Durchführungsbeschluss (EU) 2015/411 der 

Kommission vom 11. März 2015 gemäss Art. 3 Abs. 3 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates betreffend kationische Polymerbindemittel mit quar-
tären Ammoniumverbindungen in Anstrichfarben und Be-
schichtungen (ABl. L 67 vom 12.3.2015, S. 30) 

12zzw. 32015 R 0416: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2015/416 
der Kommission vom 12. März 2015 zur Genehmigung von 
Dinotefuran als Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten 
der Produktart 18 (ABl. L 68 vom 13.3.2015, S. 30) 

12zzx. 32015 R 0417: Durchführungsverordnung (EU) 2015/417 der 
Kommission vom 12. März 2015 zur Genehmigung von Bacillus 
sphaericus 2362 Serotyp H5a5b, Stamm ABTS1743 als Wirk-
stoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 18 
(ABl. L 68 vom 13.3.2015, S. 33) 

12zzy. 32015 R 0419: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2015/419 
der Kommission vom 12. März 2015 zur Genehmigung von 
Tolylfluanid als Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten 
der Produktart 21 (ABl. L 68 vom 13.3.2015, S. 39)". 

 
1 ABl. L 68 vom 13.3.2015, S. 39. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2015/411 und der 
Durchführungsverordnungen (EU) 2015/416, (EU) 2015/417 und (EU) 
2015/419 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 154/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe:  
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/306 der Kommission vom 

26. Februar 2015 zur Erneuerung der Genehmigung des Wirkstoffs 
Isaria fumosorosea Stamm Apopka 97 gemäss der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des 
Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/307 der Kommission vom 
26. Februar 2015 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für die Genehmigung des 
Wirkstoffs Triclopyr2 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/308 der Kommission vom 
26. Februar 2015 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für die Genehmigung des 
Wirkstoffs Z,Z,Z,Z-7,13,16,19-docosatetraen-1-yl-isobutyrat3 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 
 
1 ABl. L 56 vom 27.2.2015, S. 1. 
2 ABl. L 56 vom 27.2.2015, S. 6. 
3 ABl. L 56 vom 27.2.2015, S. 9. 
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Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32015 R 0306: Durchführungsverordnung (EU) 2015/306 der 

Kommission vom 26. Februar 2015 (ABl. L 56 vom 27.2.2015, S. 1) 
- 32015 R 0307: Durchführungsverordnung (EU) 2015/307 der 

Kommission vom 26. Februar 2015 (ABl. L 56 vom 27.2.2015, S. 6) 
- 32015 R 0308: Durchführungsverordnung (EU) 2015/308 der 

Kommission vom 26. Februar 2015 (ABl. L 56 vom 27.2.2015, 
S. 9)". 

2. Nach Nummer 13zzzzp (Durchführungsverordnung (EU) 2015/51 
der Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"13zzzzq. 32015 R 0306: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 

2015/306 der Kommission vom 26. Februar 2015 zur Er-
neuerung der Genehmigung des Wirkstoffs Isaria fumo-
sorosea Stamm Apopka 97 gemäss der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 
und zur Änderung des Anhangs der Durchführungsver-
ordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 56 
vom 27.2.2015, S. 1)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2015/306, (EU) 
2015/307 und (EU) 2015/308 in isländischer und norwegischer Sprache, 
der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröf-
fentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 155/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/404 der Kommission vom 

11. März 2015 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Dauer der Genehmi-
gung für die Wirkstoffe Beflubutamid, Captan, Dimethoat, Dime-
thomorph, Ethoprophos, Fipronil, Folpet, Formetanat, Glufosinat, 
Methiocarb, Metribuzin, Phosmet, Pirimiphos-methyl und Propamo-
carb1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/418 der Kommission vom 
12. März 2015 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für die Genehmigung des 
Wirkstoffs Z-13-hexadecen-11-yn-1-yl-acetat2 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 67 vom 12.3.2015, S. 6. 
2 ABl. L 68 vom 13.3.2015, S. 36. 
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Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden unter 
Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kom-
mission) folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32015 R 0404: 32015 R 0404: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 

2015/404 der Kommission vom 11. März 2015 (ABl. L 67 vom 
12.3.2015, S. 6) 

- 32015 R 0418: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2015/418 der 
Kommission vom 12. März 2015 (ABl. L 68 vom 13.3.2015, S. 36)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) Nr. 2015/404 
und (EU) Nr. 2015/418 in isländischer und norwegischer Sprache, der in 
der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffent-
licht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 156/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) und Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Richtlinie (EU) 2015/559 der Kommission vom 9. April 2015 zur 

Änderung der Richtlinie 96/98/EG des Rates über Schiffsausrüstung1 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II und Anhang XIII des EWR-Abkommens sollten daher 
entsprechend geändert werden. 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXXII des EWR-Abkommens wird unter 
Nummer 1 (Richtlinie 96/98/EG des Rates) folgender Gedankenstrich 
angefügt: 
"- 32015 L 0559: Richtlinie (EU) 2015/559 der Kommission vom 9. April 

2015 (ABl. L 95 vom 10.4.2015, S. 1)". 

 
1 ABl. L 95 vom 10.4.2015, S. 1. 



25 

Art. 2 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 56d 
(Richtlinie 96/98/EG des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32015 L 0559: Richtlinie (EU) 2015/559 der Kommission vom 9. April 

2015 (ABl. L 95 vom 10.4.2015, S. 1)". 

Art. 3 

Der Wortlaut der Richtlinie (EU) 2015/559 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europä-
ischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 4 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 157/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2015/217 der Kommission vom 

10. April 2014 zur Ermächtigung der Mitgliedstaaten, gemäss der 
Richtlinie 2008/68/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
über die Beförderung gefährlicher Güter im Binnenland bestimmte 
Ausnahmen zu erlassen1, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 13c 
(Richtlinie 2008/68/EG des Europäischen Parlaments und des Rates) 
folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32015 D 0217: Durchführungsbeschluss (EU) 2015/217 der Kommis-

sion vom 10. April 2014 (ABl. L 44 vom 18.2.2015, S. 1)". 

 
1 ABl. L 44 vom 18.2.2015, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2015/217 der Kom-
mission in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Bei-
lage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 159/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 1301/2014 der Kommission vom 18. No-

vember 2014 über die technische Spezifikation für die Interoperabili-
tät des Teilsystems "Energie" des Eisenbahnsystems in der Europäi-
schen Union1, berichtigt in ABl. L 13 vom 20.1.2015, S. 13, ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang XIII des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter den Nummern 37ag (Entscheidung 2008/284/EG der Kom-

mission) und 37dh (Beschluss 2011/274/EU der Kommission) wird 
folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 R 1301: Verordnung (EU) Nr. 1301/2014 der Kommission 

vom 18. November 2014 (ABl. L 356 vom 12.12.2014, S. 179), be-
richtigt in ABl. L 13 vom 20.1.2015, S. 13". 

 
1 ABl. L 356 vom 12.12.2014, S. 179. 



29 

2. Nach Nummer 37dm (Durchführungsbeschluss 2014/880/EU der 
Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"37dn. 32014 R 1301: Verordnung (EU) Nr. 1301/2014 der Kom-

mission vom 18. November 2014 über die technische Spezi-
fikation für die Interoperabilität des Teilsystems "Energie" 
des Eisenbahnsystems in der Europäischen Union (ABl. L 
356 vom 12.12.2014, S. 179), berichtigt in ABl. L 13 vom 
20.1.2015, S. 13. 
Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit 
folgenden Anpassungen: 
Im Anhang wird nach Abschnitt 7.4.2.11.1. Folgendes einge-
fügt: 
7.4.2.12 Besonderheiten des norwegischen Netzes 
7.4.2.12.1 Bewertung der mittleren nutzbaren Spannung 

(6.2.4.1) 
P-Fall 
Statt anhand der mittleren nutzbaren Spannung 
gemäss EN 50388:2012 Abschnitt 15.4 kann die 
Leistungsfähigkeit der Bahnenergieversorgung 
auch wie folgt bewertet werden: 
- Durch Vergleich mit einem Referenzfall, in 

dem die Energieversorgungslösung für einen 
Zugbetrieb mit ähnlichem oder noch höherem 
Leistungsbedarf verwendet wird. In dem Refe-
renzfall müssen folgende Werte vergleichbar 
gross oder grösser sein: 
- der Abstand zur spannungsüberwachten 

Sammelschiene (Umformerwerk) und 
- die Impedanz der Oberleitung; 

- Durch grobe Schätzung von Umittel/nutzbar in ein-
fachen Fällen, die höhere zusätzliche Kapazi-
täten für einen künftigen Verkehrsbedarf er-
möglicht". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 1301/2014, berichtigt in ABl. 
L 13 vom 20.1.2015, S. 13, in isländischer und norwegischer Sprache, der 
in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffent-
licht wird, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 160/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 1303/2014 der Kommission vom 18. No-

vember 2014 über die technische Spezifikation für die Interoperabili-
tät bezüglich der "Sicherheit in Eisenbahntunneln" im Eisenbahnsys-
tem der Europäischen Union1 ist in das das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang XIII des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 37db (Entscheidung 2008/163/EG der Kommission) 

wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 R 1303: Verordnung (EU) Nr. 1303/2014 der Kommission 

vom 18. November 2014 (ABl. L 356 vom 12.12.2014, S. 394)". 
2. Nach Nummer 37db (Entscheidung 2008/163/EG der Kommission) 

wird folgende Nummer eingefügt: 
"37dba. 32014 R 1303: Verordnung (EU) Nr. 1303/2014 der Kom-

mission vom 18. November 2014 über die technische Spezi-
fikation für die Interoperabilität bezüglich der "Sicherheit in 

 
1 ABl. L 356 vom 12.12.2014, S. 394. 
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Eisenbahntunneln" im Eisenbahnsystem der Europäischen 
Union (ABl. L 356 vom 12.12.2014, S. 394)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 1303/2014 in isländischer 
und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der 
Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 14 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 161/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss (EU) 2015/14 der Kommission vom 5. Januar 2015 zur 

Änderung des Beschlusses 2012/88/EU über die Technische Spezifi-
kation für die Interoperabilität der Teilsysteme "Zugsteuerung, Zug-
sicherung und Signalgebung" des transeuropäischen Eisenbahnsys-
tems1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 37i (Be-
schluss 2012/88/EU der Kommission) folgender Gedankenstrich ange-
fügt: 
"- 32015 D 0014: Beschluss (EU) 2015/14 der Kommission vom 5. Januar 

2015 (ABl. L 3 vom 7.1.2015, S. 44)". 

 
1 ABl. L 3 vom 7.1.2015, S. 44. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Beschlusses (EU) 2015/14 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europä-
ischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 163/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2015/445 der Kommission vom 17. März 2015 

zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1178/2011 zur Festlegung 
von technischen Vorschriften und von Verwaltungsverfahren in Be-
zug auf das fliegende Personal in der Zivilluftfahrt 1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird Nummer 66nc (Ver-
ordnung (EU) Nr. 1178/2011 der Kommission) wie folgt geändert: 
1. Dem ersten Gedankenstrich (Verordnung (EU) Nr. 290/2012 der 

Kommission) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32015 R 0445: Verordnung (EU) 2015/445 der Kommission vom 

17. März 2015 (ABl. L 74 vom 18.3.2015, S. 1)". 
2. Folgender Gedankenstrich wird angefügt: 

"- 32015 R 0445: Verordnung (EU) 2015/445 der Kommission vom 
17. März 2015 (ABl. L 74 vom 18.3.2015, S. 1)". 

 
1 ABl. L 74 vom 18.3.2015, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2015/445 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 16 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 164/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 139/2014 der Kommission vom 12. Februar 

2014 zur Festlegung von Anforderungen und Verwaltungsverfahren 
in Bezug auf Flugplätze gemäss der Verordnung (EG) Nr. 216/2008 
des Europäischen Parlaments und des Rates1 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird nach Nummer 66ng 
(Verordnung (EU) Nr. 452/2014 der Kommission) folgende Nummer 
eingefügt: 
"66nh. 32014 R 0139: Verordnung (EU) Nr. 139/2014 der Kommission 

vom 12. Februar 2014 zur Festlegung von Anforderungen und 
Verwaltungsverfahren in Bezug auf Flugplätze gemäss der Ver-
ordnung (EG) Nr. 216/2008 des Europäischen Parlaments und 
des Rates (ABl. L 44 vom 14.2.2014, S. 1)". 

 
1 ABl. L 44 vom 14.2.2014, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 139/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



39 

Anhang 17 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 165/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2015/640 der Kommission vom 23. April 2015 

über zusätzliche Anforderungen an die Lufttüchtigkeit für bestimmte 
Betriebsarten und zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 965/20121 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang XIII des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 66nf (Verordnung (EU) Nr. 965/2012 der Kommis-

sion) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32015 R 0640: Verordnung (EU) 2015/640 der Kommission vom 

23. April 2015 (ABl. L 106 vom 24.4.2015, S. 18)" 
2. Nach Nummer 66nh (Verordnung (EU) Nr. 139/2014 der Kommis-

sion) wird folgende Nummer eingefügt: 
"66ni. 32015 R 0640: Verordnung (EU) 2015/640 der Kommission 

vom 23. April 2015 über zusätzliche Anforderungen an die 
Lufttüchtigkeit für bestimmte Betriebsarten und zur Ände-

 
1 ABl. L 106 vom 24.4.2015, S. 18. 
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rung der Verordnung (EU) Nr. 965/2012 (ABl. L 106 vom 
24.4.2015, S. 18)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2015/640 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 18 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 167/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss (EU) 2015/345 der Kommission vom 2. März 2015 zur 

Änderung der Entscheidungen 2009/563/EG, 2009/564/EG, 
2009/578/EG, 2010/18/EG sowie der Beschlüsse 2011/263/EU, 
2011/264/EU, 2011/382/EU und 2011/383/EU zwecks Verlängerung 
der Geltungsdauer der Umweltkriterien für die Vergabe des EU-Um-
weltzeichens für bestimmte Produkte1 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang XX des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter den Nummern 2e (Beschluss 2011/264/EU der Kommission), 

2g (Entscheidung 2009/563/EG der Kommission), 2h (Beschluss 
2011/263/EU der Kommission), 2m (Entscheidung 2009/578/EG der 
Kommission), 2p (Entscheidung 2009/564/EG der Kommission) und 
2zb (Entscheidung 2010/18/EG der Kommission) wird folgender 
Gedankenstrich angefügt: 

 
1 ABl. L 60 vom 4.3.2015, S. 39. 
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"- 32015 R 0345: Verordnung (EU) 2015/345 der Kommission vom 
2. März 2015 (ABl. L 60 vom 4.3.2015, S. 39)" 

2. Unter Nummer 2r (Beschluss 2011/382/EU der Kommission) und 
Nummer 2t (Beschluss 2011/383/EU der Kommission) wird Folgen-
des angefügt: 
"- 32015 R 0345: Beschluss (EU) Nr. 2015/345 der Kommission vom 

2. März 2015 (ABl. L 60 vom 4.3.2015, S. 39)" 

Art. 2 

Der Wortlaut des Beschlusses (EU) 2015/345 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 19 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 168/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss 2014/431/EU der Kommission vom 

26. Juni 2014 über die Formblätter für die Mitteilung der einzelstaat-
lichen Programme zur Durchführung der Richtlinie 91/271/EWG 
des Rates1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Mit dem Durchführungsbeschluss 2014/431/EU wird die Entschei-
dung 93/481/EWG2 der Kommission aufgehoben, die in das EWR-
Abkommen aufgenommen wurde und daher aus diesem zu streichen 
ist. 

3. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens erhält der Text von Nummer 
13a (Entscheidung 93/481/EWG der Kommission) folgende Fassung: 
"32014 D 0431: Durchführungsbeschluss 2014/431/EU der Kommission 
vom 26. Juni 2014 über die Formblätter für die Mitteilung der einzel-
staatlichen Programme zur Durchführung der Richtlinie 91/271/EWG 
des Rates (ABl. L 197 vom 4.7.2014, S. 77)" 

 
1 ABl. L 197 vom 4.7.2014, S. 77. 
2 ABl. L 226 vom 7.9.1993, S. 23. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses 2014/431/EU in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 20 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 169/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2015/180 der Kommission vom 9. Februar 

2015 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 748/2009 über die Liste 
der Luftfahrzeugbetreiber, die am oder nach dem 1. Januar 2006 einer 
Luftverkehrstätigkeit im Sinne von Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates nachgegangen sind, mit 
Angabe des für die einzelnen Luftfahrzeugbetreiber zuständigen 
Verwaltungsmitgliedstaats1 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 21as 
(Verordnung (EG) Nr. 748/2009 der Kommission) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32015 R 0180: Verordnung (EU) 2015/180 der Kommission vom 

9. Februar 2015 (ABl. L 34 vom 10.2.2015, S. 1)" 

 
1 ABl. L 34 vom 10.2.2015, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2015/180 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 21 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 170/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss 2013/727/EU der Kommission vom 

6. Dezember 2013 zur Festlegung eines Formats für die Mitteilungen 
über die Annahme und die wesentliche Änderung von Abfallbewirt-
schaftungsplänen und Abfallvermeidungsprogrammen1 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 32ffd 
(Beschluss 2011/753/EU der Kommission) folgende Nummer eingefügt: 
"32ffe. 32013 D 0727: Durchführungsbeschluss 2013/727/EU der Kom-

mission vom 6. Dezember 2013 zur Festlegung eines Formats 
für die Mitteilungen über die Annahme und die wesentliche 
Änderung von Abfallbewirtschaftungsplänen und Abfallver-
meidungsprogrammen (ABl. L 329 vom 10.12.2013, S. 44)" 

 
1 ABl. L 329 vom 10.12.2013, S. 44. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses 2013/727/EU in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 22 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 171/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Anhang XXII 
(Gesellschaftsrecht) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 1361/2014 der Kommission vom 18. De-

zember 2014 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur 
Übernahme bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Par-
laments und des Rates im Hinblick auf die International Financial 
Reporting Standards 3 und 13 und den International Accounting 
Standard 401, berichtigt in ABl. L 15 vom 22.1.2015, S. 106, ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Verordnung (EU) 2015/28 der Kommission vom 17. Dezember 
2014 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur Über-
nahme bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards gemäss 
der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments 
und des Rates im Hinblick auf die International Financial Reporting 
Standards 2, 3 und 8 und die International Accounting Standards 16, 
24 und 382 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Verordnung (EU) 2015/29 der Kommission vom 17. Dezember 
2014 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur Über-
nahme bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards gemäss 
der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments 
und des Rates im Hinblick auf den International Accounting Stan-
dard 193 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
1 ABl. L 365 vom 19.12.2014, S. 120. 
2 ABl. L 5 vom 9.1.2015, S. 1. 
3 ABl. L 5 vom 9.1.2015, S. 11. 
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4. Anhang XXII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XXII des EWR-Abkommens werden unter Nummer 
10ba (Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission) folgende Ge-
dankenstriche angefügt: 
"- 32014 R 1361: Verordnung (EU) Nr. 1361/2014 der Kommission 

vom 18. Dezember 2014 (ABl. L 365 vom 19.12.2014, S. 120), berich-
tigt in ABl. L 15 vom 22.1.2015, S. 106 

- 32015 R 0028: Verordnung (EU) 2015/28 der Kommission vom 
17. Dezember 2014 (ABl. L 5 vom 9.1.2015, S. 1) 

- 32015 R 0029: Verordnung (EU) 2015/29 der Kommission vom 
17. Dezember 2014 (ABl. L 5 vom 9.1.2015, S. 11)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 1361/2014, berichtigt in ABl. 
L 15 vom 22.1.2015, S. 106, (EU) 2015/28 und der Verordnung (EU) 
2015/29 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Juni 2015 in Kraft, sofern alle Mitteilun-
gen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 23 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 172/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Protokoll 31 zum  
EWR-Abkommen über die Zusammenarbeit 
in bestimmten Bereichen ausserhalb der vier 

Freiheiten 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf die Art. 86 und 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Zusammenarbeit der Vertragsparteien des EWR-Abkommens 

wurde durch den Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 
249/2014 vom 13. November 20141 auf die Verordnung (EU) Nr. 
377/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. April 
2014 zur Einrichtung des Programms Copernicus und zur Aufhe-
bung der Verordnung (EU) 911/20102 ausgeweitet. 

2. Diese Zusammenarbeit sollte nach den in Protokoll 31 zum EWR-
Abkommen vorgesehenen Bedingungen auf Norwegen ausgeweitet 
werden, dessen Beteiligung daher mit Wirkung vom 1. Januar 2014 
beginnen sollte. 

3. Protokoll 31 zum EWR-Abkommen sollte daher geändert werden, 
um diese erweiterte Zusammenarbeit ab 1. Januar 2014 zu ermögli-
chen - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 263 vom 8.10.2015, S. 40. 
2 ABl. L 122 vom 24.4.2014, S. 44. 
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Art. 1 

In Art. 1 Abs. 8d Bst. e des Protokolls 31 zum EWR-Abkommen 
werden die Worte "Norwegen und" gestrichen. 

Art. 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach Eingang der letzten Mitteilung 
gemäss Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens in Kraft1. 
Er gilt ab dem 1. Januar 2014. 

Art. 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 24 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 173/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Protokoll 31 zum  
EWR-Abkommen über die Zusammenarbeit 
in bestimmten Bereichen ausserhalb der vier 

Freiheiten 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf die Art. 86 und 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Es empfiehlt sich, die Zusammenarbeit im Bereich der Freizügigkeit 

der Arbeitnehmer, der Koordinierung der Systeme der sozialen Si-
cherheit und der Massnahmen für Wanderarbeitnehmer, einschliess-
lich der Wanderarbeitnehmer aus Drittländern, in die Zusammenar-
beit der Vertragsparteien des EWR-Abkommens einzubeziehen. 

2. Protokoll 31 zum EWR-Abkommen sollte daher geändert werden, 
um diese erweiterte Zusammenarbeit mit Wirkung vom 1. Januar 2015 
zu ermöglichen - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Art. 5 Abs. 5 und 13 des Protokolls 31 zum EWR-Abkommen 
werden die Worte "das Haushaltsjahr 2014" durch die Worte "die Haus-
haltsjahre 2014 und 2015" ersetzt. 
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Art. 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach Eingang der letzten Mitteilung 
gemäss Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens in Kraft1. 
Er gilt mit Wirkung vom 1. Januar 2015. 

Art. 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 25 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 174/2015 

vom 11. Juni 2015 

zur Änderung von Protokoll 31 zum  
EWR-Abkommen über die Zusammenarbeit 
in bestimmten Bereichen ausserhalb der vier 

Freiheiten 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf die Art. 86 und 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 1296/2013 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 11. Dezember 2013 über ein Programm der Euro-
päischen Union für Beschäftigung und soziale Innovation ("EaSI") 
und zur Änderung des Beschlusses Nr. 283/2010/EU über die Ein-
richtung eines europäischen Progress-Mikrofinanzierungsinstruments 
für Beschäftigung und soziale Eingliederung1 wurde mit dem Be-
schluss Nr. 151/2014 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses vom 
27. Juni 20142 in das EWR-Abkommen aufgenommen. 

2. Die begrenzte Beteiligung Norwegens an dem Programm sollte auf 
das Unterprogramm Progress ausgeweitet werden. 

3. Protokoll 31 zum EWR-Abkommen sollte daher geändert werden, 
um diese erweiterte Zusammenarbeit mit Wirkung vom 1. Januar 2015 
zu ermöglichen - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 238. 
2 ABl. L 342 vom 27.11.2014, S. 61. 
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Art. 1 

In Art. 15 Abs. 8 des Protokolls 31 zum EWR-Abkommen werden 
die Worte "den EURES-Teil" durch die Worte "die Unterprogramme 
Progress und EURES" ersetzt. 

Art. 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach Eingang der letzten Mitteilung 
gemäss Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens in Kraft1. 
Er gilt mit Wirkung vom 1. Januar 2015. 

Art. 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Juni 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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